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Expedition :
« ort >Ariedrich- Etra »k Nr . 1t
G^ nfpr^her Nr . »53 und »64,

Poftschittonto » arl« ruhe
Wv. 3515.

Boranlbelahlung : vierteljährlich 4 J* ; durch die Post im Gebiete der deutschcn Poftverwaltung , vriefträgergcbübr eingerechnet, ijt IT3f . —
« „ » eigtnzebühr : die S mal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 3). Briefe und Äelder frei. Bei Wiederholungen tariffefter R «batt, der
alt itafienrabatt gilt und »erweigert werden taut , wenn nicht Mmwn vier Woche » nach Smpianz der Rechnung Zahlung erfolgt . Bei Slaqerrbebung,
»» «»»«weiser Beitreibung und Konkursverfahren fällt der Rah»« fort. Erfüllung »»rt « arltrnhe . — Im Fall « von höherer Gewalt , StreN , Sperre,
Aussprrrunq, M - ichinrnbrnch, Betriebsstörung im eigenen Betrieb« oder in ienen unserer Lieferanten hat der Inserent keine Ansprüche, fall« die
Zeitung verspätet, in beschrinktem Umfange «der nicht erscheint . — Für telephonisch« Abbestellung von Anjeigen wird keine Gewahr übernommen.

Unverlangte Drucksachen
und Manuskripte »Verden nicht
»nrülkgezeben und t» wir»
keinerleiBer» ftichtung >u irgend¬
welcherBergStung übernommen.

Stsarsanzelger .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 8 . März d . I . gnädigst bewogen gefunden,
dem Kommandierenden General eines Armeekorps General-
leutnant Freiherrn von Lüttwitz das Großkreuz mit Schwer -
tern des Ordens vom Zähringer Löwe » zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
S i ch unter dem 8. März d . I . gnädigst bewogen gefunden,
dem Hauptmann! d . L . Ü a , D . Albert Heinrich Holz-
wann , Kompagn ' eführer im Ers .-Bat . eines Res .-Jnf .-Reg>
das Ritterkreuz II . Klaffe mit Eichenlaub und Schwertern
des Ordens vom Zähringer Löhxn zu verleihen.

Seine Königliche Hoheitder Grotzherzog haben
Sich unter dem 10. März d. I . gnädigst bewogen gefunden,
dem Hauptmann d . R . , jetzt Stabsarzt Willy Ockel , vorher bei
einem Kampfgeschwader , jetzt bei einem Res.-Lazarett das
Ritterkreuz II . Klasse mit Eichenlaub und Schwertern des
Ordens vom Zähringer Löwen und
dem Oberapotheker d. R . Karl Franz Keim » vorher bei einer

Res .-Sanit .-Komp ., jetzt bei einem Res . -Lazarett, das Ritter-
kreuz II . Klaffe mit Schwertern desselben OrdenS zu ver -
leihen.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

S i ch gnädigst bewogen gefunden , den Nachgenannten das
Ritterkreuz II . Klasse mit Schwertern des Ordens vom Zäh¬
ringer Löwen zu verleihen :
unter dem 7. Februar d. I . dem Leutnant d. R. Richavd

Johann Georg Klei » im III. Bat . eines Res.-Jnf .-Reg. ;
unter dem 2 . März d. I . dem Assistenzarzt d. R. Edgar

Seuffer bei einem Jnf .-Reg.,
dem Leutnant im Bad. Fußart.-Reg. Nr. 14 Friedrich Uebel»

hoer,
dem Leutnant d. R. Peter Lei » in einem Landw .-Jnf .-Reg . ;
unter dem 3. März d. I . dem Leutnant Franz Joseph

Jacobi int 1 . Oberrheinischen Jnf .-Reg. Nr. 27,
dem Leutnant d. R. Hans Haase in einem Res.-Inf .-Reg.,
unter dem 8 . März d. I . dem Leutnant d. R. August Kinz

bei einer Minenw.-Komp.,
nnter dem 13. März d. I . dem Leutnant d . R . Johannes

Koppe, Führer eines Fernspr.-DoppelzugS .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

S i ch unter dem 2. März d. I . gnädigst bewogen gefunden,
dem Leutnant d. L. Dr. Gerhart von Schulze-Gaevernitz bei
der Intendantur eines Armeekorps das Ritterkreuz I . Klaffe
» it Eichenlaub und Schwertern des Ordens vom Zähringer
Löwen ;
dem Leutnant d . R . Marine-Jnf . Rudolf Knoll bei einem

Matrofen-Reg. das Ritterkreuz II . Kläffe mit Schwertern
desselben Ordens;

dem Sanitäts -Maaten (Freiwilligen) Anton Schwahl und
dem Obermatrosen d . S . .1 Markus Schulz bei einem
Matrosen-Reg.,

dem Oberheizer d. R. Robert Föhrenbacher und dem Ober-
matrofen d. S . I Sebastian Müller bei einem Matrosen-
Reg. sowie

dem Obermatrosen-Artilleristen d . R . Franz Boschert und dem
Oberheizer d. S . I Emil Fechnsr bei einem Matrosen-
Art .-Reg. die silberne Verdienstmedaille am Bande der
Militärischen Karl Friedrich -Verdienstmedaille zu ver -
leihen.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

8 i ch unter dem 8. März d . I . gnädigst bewogen gefunden,
dem Leutnant d. R. Alfred Hermann Reiß bei der Mun .-
Kol. der 4 . Batt . eines Fußart.-Bat . das Ritterkreuz II . Klasse
mit Schwertern des Ordens vom Zähringer Löwen und
dem Schützen August Stemmler bei der L Maschinen -Gewehr-

Komp . eines Res .-Jnf .-Reg. die silberne Verdienstmedaille
am Bande der Militärischen Karl Friedrich -Berdienst-
medaille zu verleihen .
Sei » « Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

S i ch unter dem 8. März d . I . gnädigst bewogen gefunden,
den nachaenannten Angehörigen eines Feld-Rekruten-DepotS
die folgenden Auszeichnungen zu verleihen:
daS Ritterkreuz II . Klasse mit Schwertern des Ordens vom

Zähringer Löwen :
dem Leutnant d. L. II Karl Heinrich Kögele ;
daS Berdienstkreuz vom Zähringer Löwen am Bande des

Militärischen Karl Friedrich-Verdienstordens:
dem Feldwebel-Leutnant Joseph Dietrich ;
die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen

Karl Friedrich-Berdienstmedaille :
dein Unteroffizier Karl Märtin. dem Vizefeldwebel Ernst

Rudolf Keller und dem Unteroffizier Viktor Kienzle.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenS i ch unter dem 26 . Feb-ruar d. I . gnädigst bewogen gefun-

den, dem Feldwebel -Leutnant d . L. II Richard Dämmert bei
einer Feldart.-Batt . das Verdienstkreuz von» Zähringer
Löwe« am Bande des Militärischen Karl Friedrich - Verdienst¬
orden? zu verleihen .

Seine Königliche Hoheitder Grotzherzog habenS i ch gnädigst bewogen gefunden, den Nachgenannten die
stlberne Verdienstmedaille am Bande der Militärische« Karl
Gei«drich-« erdie»stmedaikle zu verleihen:
»» ter dem 16. Januar d. I . dem Wehrmann vom Jnf .-Steg.von Borcke (4. Pommerschen ) Nr. 21 Karl Schwarz;»»ter dem 20 . Januar d. I . dem Obergefreiten d. R . Adolf

Tberhardt bei einer Fußart.-Batt. ;

unter dem 23. Januar d. I . dem Luftschiffer Joseph Waibel
bei einer Feldluftschiffer - Abt.,

dem Obergefreiten Emil Gerstenäcker, vorher bei der 5 . Batt .
. eines Res .-Fußart. - Reg . ; -- •
unter dem 31 . Januar d . I . dem Vizefeldwebel d. R. (Flng-

zeugfiihrer) Friedrich Keller bei einer Kampfstaffel -,unter dem 21 . Februar d . I . dem Funker Engen Klnmpp bei
einem Funker -Kommando ;unter dem 2. März d . I . dem Gefreiten Friedrich Zwickel bei
der 3 . Komp . eines Landst. -Jnf .-Bat .,dem Musketier Karl Dick bei der i>. Konip . des Jnf .-Reg.
von Boyen (5 . Ostpreußischen ) Nr. 41,dem Kanonier Johann Bauer bei der II . Abt . eines Res.-
Feldart. -Reg.,

den Unteroffizieren Albin Richter und Joseph Riedermeier,den Gefreiten Stephan Braun, August Heidinger und Karl
Deuchler sowie

den Fahrern Albert Ruf, Karl Seiler und Karl Schneider beieiner Mun . - Kql.,
dem Menadier Karl Müller beim Stabe -einer Jnf .-Div .,dem Oberjäger, Ers. - Res ., Arnold Schloeman » und dem Ober-

jäger d. R . Julius Blum beim II . Bat. Jäger -Reg. Nr. 3,dem Ersatz-Refervisten bei der 1 . Komp . eines Res . -Jnf .-Reg.Albert Zink,dem Telegraphisten Joseph Kirner bei einer Fernspr.-Abt .,dem Ersatz-Reservisten Eugen Heiser bei einem Landw .-Jnf .-Reg.,
dem Unteroffizier d. L. II Eugen Hiiitermayer und dem

Obergefreiten d. L. II Christian Schwegler bei der 1 . Batt .eines Fußart.-Bat .,
dem Unteroffizier d. L. I Leonhard Gutfleisch und dem Ober-

gefreiten d. L. I Wilhelm Müller bei der A Batt . desselbenBat . sowie
dem Unteroffizier Otto Wolf bei einem Flugabwehr-Kanonen-

Zug,
dem Musketier Georg Herbstritt und dem Reservisten HermannWalter bei der 8. Komp . des Jnf .-Reg . Louis Ferdinandvon Preußen (2. Magdeburgischen ) Nr. 27,dem Bizefeldwebel vom 4 . Bad . Jnf .-Reg . Prinz WilhelmNr. 112 Alfred Otto Kahles ,dem überzähligen Gefreiten Heinrich Karl Schilli beieinem Staffelstab,
dem Gefreiten (Schießer ) Gottfried Wild bei einer Feldbäcke¬rei - Kol . ;
unter dem 8 . März d. I . den Gefreiten Michael Baas , Karl

Zimmermann, Albert Fallert und Adolf Wolf bei einem
Jnf .-Reg.,

m Untden Unteroffizieren d. L. I Karl Robert Schmitt und Karl
Beith, dem Landsturmmann Emil Weber, dem Unteroffizieri>. R. August Mayer, dem Reservisten Julius Vetter,den Landsturm -Rekruten Karl Wagner und Johann Fried-
rich Holdenried sowie dem Schützen Kurt Heinrich Korz beieinem Landw .-Jnf .-Reg.,

den Musketieren (Kriegsfreiwilligen) Linus Zimmern»«»«
und Heinrich Rübenacker bei der 2 . Maschinen -Gewehr-Komp ,des 2 . Lothring. Jnf .-Reg. Nr . 131,den Gefreiten Ernst Reinhard und Friedrich Wendling, dem
Ersatz-Reservisten Joseph Tränkle sowie den Gefreiten Her-
mann Schwörer und Heinrich Franz beim Jnf .-Reg. Hessen -
Homburg 166,

dem Obergefreiten d. L. II Hermann August Sieferle bei
der 3 . Batt. eines Landw .-Fußart.-Bat . sowiedem Trainfahrer Ersatz-Reservisten Friedrich Koch bei einem
Feldlazarett, *4cm Unteroffizier von der 8 . Komp. des Jnf .-Reg. Markgraf
Ludwig Wilhelm (3. Badischen) Nr. III Peter Wenz bei
einem Schallmeßtrupp ,

dem Gefreiten vom 3. Bad . Feldart .-Reg . Nr. 50 Karl Weißbei einem Flugabtvehr -Kanonen -Zug ,dem Telegraphisten Joseph Gießler bei den Fernspr. -Zügeneiner Res .-Div .,
dem Unteroffizier Emil Schifferdecker bei einer Fußart .-Batt .,dem Kanonier Anton Bauer bei einer Res .-Art .-Mun .-Kol .,dem Gefreiten Karl Arnold bei der 5. Komp . eines Res.-Jnf .-

Reg.,
dem Gefreiten Wilhelm Weber Sei der 4. Batt . eines Ref.-

Feldart.-Reg.,
dem Unteroffizier Joseph Waldvogel bei einer Feldflieger-

Abt .,
dem Reservisten Friedrich Reinhardt bei der 1. Komp . eine?

Jnf .-Reg.,
dem Kanonier Adolf Holler bei einem Res .-Feldart.-Reg.,dem Gefreiten Kriegsfreiwilligen Wilhelm Funk bei einem

Res.-Feldart.-Reg.,
den Kano nieren d . L. I Georg Friedrich Kimmer und Her»

mann Stesse bei einer Fußart.-Batt .,
den Unteroffizieren Ludwig Zeh und Georg Oes sowie den

Gefreiten August Rösch und Heinrich Gesell bei einer Mi-
nenw.-Komp.,

den Unteroffizieren August Johann Schwab , Ernst Gießler
und Oskar Stadler bei der Parkkomp, eines Landw .-Fußart .-
Bat .,

dem Musketier Anton Fischer beim Stab einer Res.-Jnf .-Bri -
gade,

Sem Gefreiten 4>. L . I Albert Fritz beim Stab der II . Abt . eines
Landw .-Feldart.-Reg. und

dem Schießer Bernhard Fink bei einer Feldbäckerei-Kol . so-
wie

dem Gefreiten Christoph Heinrich Mosemann beim TUab
einer Landw . -Div .;

« 1 V ä? " 1 • 1 iL .» H " hrit der Grotzherzog haben
? ' Marz d. I . gnädigst bavogen gefunden ,den Nachgenannten die silberne Verdienstmedaille am Bandeder Militärischen Karl Friedrich -Berdienstmedaille zu ver.leihen:
dem Unteroffizier Rudolf Kiefer bei der 9. Komp . sowie demMusketier Albert Linsig und dem Unteroffizier d. St. KarlFa 'dutti bei der 11 . Komp. des Jnf .-Reg. Freiherr vonSparr (3. Westfälischen ) Nr. 16,dem Gefreiten d. R . Peter Flegler beim Jnf .-Reg. Vogel vonFalkenstein (7. Westfälischen ) Nr . 86,dem Sanitäts -Soldaten Karl Egenberger , dem GefreitenAugust Kern , dem Musketier (Hornisten ) Joseph Lienhard ,dem Landsturmmann Eduard Gammel sowie den Musketie-ren Joseph Schwörer und Friedrich Ries beim Jnf .-Reg.Herzog Ferdinand von Braunschweig (8. Westfälischen)
-den Kanonieren Julius Walter und Wilhelm Groh bei der6. Batt . des Cleveschen Fek>art .-Reg . Nr . 48 ,dem Vizewachtmeister Emil Bürgel und dem Fahrer AdolfHannack bei einem Fußart.-Bat.,dem Unteroffizier d . ü . Karl Harter , den Gefreiten d. L. OttoBurkard und Friedrich Buttmi, dem Gefreiten d. R Rein-

hold Baier sowie dem Gefreiten Wilhelm Klaiber beim
Pferdelazarett einer Jnf .-Div .,

dem Landwehrmann Wilhelm Walter bei einer Res . -Art .-Mun .-Kol.,
dem Kraftfahrer Wilhelm Ernst bei einer Etappen -Kvafw?.-
dem Ünterzahlmeister Karl « aber bei einer Etappen -Kraftw .-
dem Unteroffizier d. L. II Leopold Lamberth, dem Gemeinend . L. I Johann Friedrich Eichi», dem Gemeinen d . R.Joseph Knittel und dem Gefreiten d . Ldst . Joseph Preschtebei einer Korpsschlächterei -Abt.,
dem Unteroffizier d. L. II Christoph Daubenberger sowie den

Armierungs -Soldaten Karl Hafner , Franz Schiele , Bartho-lomäus Reichmann, Hugo Rihm und Hermann Duller beider 4. Komp .,
den Armierungs -Soldaten Johann Waßmer , Wilhelm Rückert,-Joseph Wittmann , August Sterzenbach , Joseph Weckerle,Peter Zumkeller II , Adolf Lehmann , Johann Schlude, EugenBürger, Peter Johann Rvos, August Troendle und OttoOrth bei der 8. Komp . eines Armier .-Bat.,dem Unteroffizier (Ersatz-Reservisten ) Philipp FriedrichLamprecht bei der Kraftw .-Kol. eines Armeekorps,dem Kanonier Friedrich Erb bei der 2. Batt. eines Fußart.-Bat . sowie
dem Kanonier Theodor Orth bei der 1 . Batt. desselben Bat . :unter dem 13. März d. I . dem Kanonier Karl Alfons Rohebei einer Fluglckwehr -Kanonen -Batt.

Seine Königliche Hoheitder Grotzherzog habenS i ch unter dem 14 . Februar d . I . gnädigst bewogen gefun-den, den Nachgenannten das KriegSverdienstkrenz zu ver-
leihen :
dem Major Johann Eduard Wilhelni Gänsen beim Kriegs-

belleidungsanit eines Armeekorps,
dem Oberstabsarzt Dr . Julius Rieder, Garnisonarzt einer

Festung,
dem Major d. L .-Jnf . I a . D . Eberhard Genthe in einem

Landst .-Jnf ^-Ers.-Bat .,
dem Hauptmann d . L. Gustav Rheiaboldh in einem Fußart.-

Ersatz -Bat .,
dem Beamtenstellvertreter Feldwebel Oskar Bauhölzer beim

Pion .-Reg. Nr . 19,
dem Garnison-Verwaltungs-Jnspektor -Stellvertreter F e r d i -

n a n d Oswald Flügler beim Ers .-Bat. eines Landw .-Jnf .-
Regt .,

-dem Leutnant d . R . im 1 . Bad . Leib .-Grenad .-Reg . Nr . 10»
Otto Jüngling ,

dem Unterzahlmeister d . L . II Joseph Martin und dem Feld-
webel-Lcutnant d. L . II Johann Paul Mil-sch beim Ers.»Bat . eines Landtv .-Jnf .-Reg ..

dem Feldwebelleutn . nt Georg -Haag bei einem Landst -Jnf »̂
Ausbildungs -Bat .,

dem Oberstleutnant z . D . Georg Steinbrück, vorher stellvertre-
tender Bezirkskommandeurin Freiburg i. Br.,

dem vertraglich verpflichteten Zivilarzt Dr . David Rueck bei
einem Offizier -Gefangenenlager,

dem Oberstleutnant a . D . Viktor Eichert bei einem Russen»
lager,

dem Zlbteilungsvorstand und Jntendantur-Asseffor a. W. Dr.
Oskar Retter bei der stellvertretenden Intendantur eine»
Armeekorps sowie

dem Beamtensiellvertreter Karl Krämer beim stellvertretenden
Generalkommando eines Armeekorps.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habe»S i ch unter dem 28 . März d. I . gnädigst bewogen gesunden ,dem Postmeister, Rechnun-gsrat Wilhelm Auerbach in Gern»«
bach, das Ritterkreuz II . Klasse mit Eichenlaub deS Ordens »o«
Zähringer Löwen zu verleihen.

Die Gerberaldirektion der Staatseisenbahneri hat litt*
terni 28. März d . I . den Oberstationskontrolleur Emll
Graß in Neckarelz zur Zentralverwaltung in Karlsruhe
versetzt.
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Dir Preußisch Sü ^ entsche Zttasiealotterk betr.
Die Ziehung der 4. Klasse der 9. Preußisch -Sivdeut »

sitzen (236 . Königlich Preußischen) Masienlotten« wird
nach plamnätziger Bestim «nm»g am lt . und 12 . April 1917
stattfinden

Die planmäßige Erneuerung der Lose 4 . Klasse hat bis
spätestens Donverstag, den 5. April d. I, , abends 6 Uhr ,
bei de« zuständigen Grohh . Badischen Lotterieeinnehmern
zu erfolgen , die auch Kauslose abgeben .

Karlsruhe , den 2. April 1917.
föroftb . Landesbanotkasse

als Landesbehörde für die staatliche Klasseulotterie .

Mckt - Amtlicker Teil .
Karlsruhe, 3 . April.

Wege » großen Raummangels müssen mehrere Arti¬
kel zurückgestellt werden.

Der verschärfte N-Kaotkrieg .
„Seeadler."

Rewyork , 31 . März . (W .B .) Reuternieldung . Nach
« ,iem Telegrannu aus Wo de Janeiro ist die „C a m -
> O tt he " am 7. Marz einem deutschen Schiff in 21
Ärad westlicher Länge u . 7 Grad südlicher Breite begeg¬
net . Das Schiff hatte Minen an Bord , woraus sich er-
tlart , daß in der letzten Zeit soviel ? Schiffe an der brasi-
lianischen Kiiste vernichtet wurden , und war außerdem
mit zwei 165 Millimeter -Kanonen und 16 Maschinen-
»ewehren bewaffnet. Das Schiff habe drei Masten und
« ne drahtlose Station . Koinmandant war . G r a f
Suttner . Nach Aussage der in Rio de Janeiro ge-
landeten Mannschaften ist das Schiff am .22. Dezember
unter Eskorte eines U - Uootes von Deutschland abgefah¬
ren . Es hieß „S eead l « r " , hatte Proviant für 18 Mo-
itate und einen großen Vorrat von Munition an Bord .
Wenn ein Handelsschiff in Sicht kam , wurde die norwe-
gische Flagge gehißt. Sie wurde durch die deutsche
Kriegsflagge ersetzt, sobald die Boote nahe genug gekom -
»neu waren.

In den G > n ndgebo h r t find unter anderem fol¬
gende Schiffe : „Gladys Royale " (3268 Tonnen ) ,
^Charles Gounod " (3100 Tonnen ) , „Rocheou -
- a u l d" (3150 Tonnen ) . „ R o h rt g o t h" (5500 Tonnen )
und „H ogart " (1231 Tonnen ) . - Das letztgenannte
Schiff hatte versucht zu flüchten , hatte sich aber schließlich
krgeben, nacl>dem vier Mann der Besatzung verwundet
Görden wären . ! - • -

Westlicher Kri - s » fchauplatz.
Dle französische Kammer und die Mnftrllnng des

Jahrgangs 1918 .
' Über die erregte Sitzung der fran '

isischen Depu¬
tiertenkammer , in der die Einstellung des Jahrgangs
1918 verhandelt wurde , berichtet die „Franks . Ztg.

' ' aus
Genf vom 26. März :

Die französische Deputi .ertcntammer verhcindelte gestern
über die dem .Kriegsminister zu gewährende Ermächtigung der
Einstellung des Rekrutenjahrganges 1918 . Wie der Bericht-
erstatter der Armeekommission, Abel Jerry , mitteilte und der
Kriegsminister Painleve in seiner Rede bestätigte , sollen die
Im Februar ausgemusterten jungen Leute zum 12. und 16 .
April einrücken , um durch eine intensive und ununterbrochene
Ausbildung in den Stand gesetzt zu werden , noch an den ent-
scheidenden Kämpfen dieses Sommers teilzunehmen . Der
Kriegsminister machte angesichts der Stimmung des Parla -
nients jedoch das Zugeständnis , daß die Rekruten vom Lande
erst am 1 . Mai eingezogen werden , damit sie noch bei den Früh¬
jahrsarbeiten auf dem Felde mithelfe» können.

Nach der Rede des Kriegsministers ging die Kaminer zur
Cpezialdiskussiou über , die sich im Anschluß an die vor-
liegenden Abänderungsanträge sehr lebhaft gestaltete . Zunächst
beantragte der Sozialist D egn i s e die Ablehnung der Vor-
läge . Frankreich brauche seine Nöensche» zur Selbsterhaltung
und die Regierung möge zunächst endlich einmal die A l l i e r -
ten dazu bestimmen, so viele Soldaten aufzubieten , daß
Frankreich nicht feine letzten Kinder opfern müsse . Die
Armeekommiffion und der Kriegsminister erklärten sich natür -
lich gegen den Antrag , der mit 432 gegen 3g Stimmen ab-
gelehnt wurde . Die Kommission gelangte sodann zu einem
Antrag des radikalsozialistischen Abg . G u i ch a r d, der ver-
langt , daß die Einstellung des neuen Jahrgangs erst erfolgen
dürfe , wenn alle Soldaten der Jahrgänge 1888 und 1889
entlassen worden sind .

Man erinnertsich , daß die Kammer schon wiederholt ihr groß-
res Interesse für diese alte Soldaten bezeugt hat , die infolge
des neuen Militärgesetzes von 1913 zum Kriegsdienst Heran¬
gezogen wurden , obwohl sie bereits das 45 . Lebensjahr erreicht
hatten . Die Kammer hatte bereits im Februar durchgesetzt ,
daß die Landarbeiter unter diesen alten Soldaten sofort ent-
!äffen würden . Der Abg . Guichard verlangte also gestern̂ die
Entlassung aller übrigen yor dem Fahr 1870 geborenen Sol¬
daten .

Der Kriegsminister Painleve erklärte dies für unmög-
lich. Er lehnte den Antrag energisch ab und stellte die Ver -
trauensfrage . Es handle sich um nahezu 70 000 Soldaten , von
denen je ein Drittel etwa an der Front , in den Kriegswerk-

Sötten
und im Garnisondienst ständen . Im gegenwärtigen

ugenhlick sei es unmöglich, eine derartige Lücke im Effektiv-
bestand entstehen zu lassen. Der Sozialist Brizon fragte in
einem Zwischenruf , warum die Alliierten die Lücke nicht aus-
füllten. Der Minister antwortete: „Sie können sich nicht vor-
stellen , wie delikat die Verhandlungen mit unseren Bundes-
genossen gewesen sind . So groß auch deren Loyalität ist , im
Augenblick, Ivo große Kriegsoperationen eingeleitet sind, brau -
chen wir alle unsere Bestände. Ich erwarte von dem Patrio -
tismus des Abgeordneten Guichard , daß er seinen Antrag zu-
riickstellt ."

Der Ministerpräsident Ribot erhebt sich zu einer kurzen
Erklärung: „Wir haben einen Kriegsminister, der weiß, was er
dem Lande und seiner Verteidigung schuldet. Sie müssen ihm
die Kraft und Unabhängigkeit gewähren , deren er bedarf . Ich
« suche die gesamte Kammer darum und schließe mich im

Namen der ganzen Regierung der vorn Kriegsminister gestell¬
ten BertrauenSfage cm."

De Sozialist Raffin - Dugens unterstützt den Antrag
Guichard . SS> müsse dem Zustand ein Ende gemacht werden ,
daß die Franzosen -für die Alliierten arbei -
ieietW während ihre eigenen Felder unbestellt
bleiben .' Guichard hält seinen Antrag ausrecht , der jedoch
mit 347 gegen 106 Stimmen abgelehnt wird. Die Karn-
mer lehnte weiterhin eine große Reihe von Anträgen zu-
gunsten der Entlassung der älteren Jahrgänge ab ; nachdem
der Kr i e gS m i n i ster zugesagt hatte , daß diese Entlas¬
sungen erfolgen sollen , sobald Ersatz aus jüngeren Jahrgängen
möglich sei . Schließlich stimmte die K a m m e r der Ein -
stellung des Jahrganges 1918 zu und vertagte sich um
9 Nhr abends auf heute . .

* Der Lebensmittel«» » ,» el in Frankreich . Der „Petit
Parisien" teilt, lt . W.T.B . , über die Tagung des s r a n z ö s i -
chen Wirtschaftsrates weiter mit : Der Abg Boret

«Mögt in seinem Reformprogramm die sofortige Ein -
Ührung der Brotkarte vor , da selbst bei Ankunft

»es russischen Getreides es nicht möglich sein
würde , bis zur nächsten Ernte zu reichen . Man
müsse daher auch unbedingt eine neue Brotkarte einführen.
Die Zuckerfrage sei ebenfalls sehr ernst . Neue Ein-
schränkungen bezüglich der Zuckerbäckereien und der Zucker-
oestiliation seien geboten , um so mehr, als l \ nächste Zucker¬
vorrat schnell erschöpft sein werde . Es wird schon jetzt not -
wendig , auf die Raffinierung des ZuckerS zu verzichten .
Schließlich teilt der „Petit Paripen " mit, daß die Preise für
L>l und Petroleum um weitere 6 bis IL Prozent steigen
würden . ■ -

Zweiter Tagesbericht vom 1 . Äpril .
W.T.B . Berlin , 2. April, abends . (Amtlich.) Außer

den gemeldeten Gefechten im Somme - und Oise-Gebiet
keine besonderen Ereignisse .

Gestlicher und südöstlicher Kriegsschauplatz .
W.T B Wi e it , 2. April. (Richtamtlich .) Amtlich wird

verlantbart:
Östlicher Kriegsschauplatz .

Bei der
Heeresgruppe des G e n e r « I » b e r st e n

Erzherzog Joseph
viclsach erhöhte Kampstätigkeit .

Im Sianio Tal wurde ein schwächerer , südlich des Uz
Tales eiu stärkerer russischer Vorstoß unter erheblichen
feindliche« Verlusten abgeschlagen.

In den Waldkarpathen arbeiteten unsere Ausklärungs
abteilnngen mit Erfolg.

' In Ostgalizien und in Wolhpnien keine besvnderen
Ereignisse .
Italienischer und Südöstlicher Kriegs -

schau p la h :
Tie Lage ist unverändert .

1 Der Stellvertreter des Chess des Generalstabes :
von Höf er , Feldmarschallentnant.

W.T .B . Sofia , 2. April. (Nichtamtlich.) Amtlicher
Bericht vom 31 . März : Mazedonische Front :
Schwaches Artilleriefeuer und ziemlich lebhafte Flieger-
tätigveit auf beiden Seiten . Leutnant Eschwege brachte
nördlich von Zianthi im Luftkampf einen feindlichen
Flieger zum Absturz. Südlich vom Doira« See schoß ein
deutsches Fliegergeschwader einen englischen Fesselbal¬
lon ab.

An der Rumänischen Front Ruhe .
W .T .B. Sofia , 2. April . (Nichtamtlich.) Amtlicher

Bericht von gestern: Mazedonische Front : Zwi-
schen Ochrida- nnd Prespa - See Fenerwechsel zwischen Pa¬
trouillen und zeitweise Geschützfener. An der übrigen
Front schwaches Artilleriefeuer . Nur im Cerna -Bogen
von Zeit zu Zeit kräftiges Artilleriefeuer. Auf beiden
Seiten lebhaste Fliegertätigkeit auf der ganze« Front.
Ostlich von Wardar wurde ein feindliches Flugzeug bei
Matschrukovu von unserer Artillerie abgeschossen . Leut
nant Brauneck brachte im Cerna -Bogen den dritten feind -
lichen Fesselballon zum Absturz.

Eine Erklärung des russischen Ministerpräsidenten .
Amsterdam, 2 . April . Das Londoner „Daily Chronicle "

meldet aus Petersburg , daß der Ministerpräsident Fürst Lwow
folgende Erklärung abgegeben habe :

„Man braucht tvegen der zeitweiligen Unordnung , die die
Revolutiaon mit sich bringt , nicht besorgt zu sein. Sie ist eine

"unvermeidliche Phase und bedeutet wenig im Vergleich zu der
Größe der eingetretenen Veränderung . Die überwältigende
Mehrheit des russischen Volkes hat das neue Regime begrüßt ,
ohne ihre gewohnte Arbeit zu unterbrechen . Wir haben an -
gefangen zu arbeiten , wie noch nie zuvor.

Seit Beginn des Krieges haben wir gewünscht, daß die
Kräfte der Nation frei kämen. Das ist jedt der Fall und die
angehäufte Energie wird nicht nur i« Jubel verrauschen , son -
dcrn auch der dringende» Ausgabe des Krieges gewidmet sein ,
nämlich ein starkes Rußland zu schaffen, das imstande ist, die
Aufgaben durchzuführen ,die es übernahm , als es die deutsche
Herausforderung annahm .

In Armee und Bolk herrscht ein neuer Geist und neues
Vertrauen auf den Sieg . Wir glauben jetzt , daß wir den
Krieg gewinnen . Wenn die alte Regierung nicht gestürzt wor-
den wäre , hätten wir keine Hoffnung auf den Sieg gehabt.
Rußland stand am Rande des Untergangs . Das russische Volk ,
das weiß , daß es imstande sein wird , in der konstituierenden
Versammlung seinen Willen zu äußern , ist seiner Verantwort -
lichkeit und Macht bewußt geworden. Wir können jetzt für uns
sprechen .

Unsere Sache ist die unserer Verbündeten und wir sind fest
entschlossen , als freies Volk den Kampf sür die Freiheit zu
Ende zu kämpfen.

"

Türkischer Kriegsschauplatz .
Mnstantinopel, 2. April. Amtlicher Bericht von ge-

stein : An der Tigrisfron t hoben sich die E n gl ä n ■

der , deren Angriff , wie im gestrigen Heeresbericht ge»
meldet wurde , mit schweren Vertu st e n adgeschka-
gen wurde , zurückgezogen . Der Angriff, den die
Engländer gegen unseren Sichersten Flügel südöstlich von
Biala unternahmen , wurde gleichfalls mit Berlnsten für
den Gegner abgÄviesen .

In der Sinai - Front keine Änderung .
An der Kaukasus - Front herrschte am rechten

Flügel Ruhe , am linken Miget Zusammenstöße von Er -
kundimgspatrouillen .

Von den anderen Fronte » ist nichts Bemerkenswertes
zu melden.

Der Krieg zur Kee .
Tic Munitionsversorgung unserer Ostafrikaner .

Berlin , 24 . März. <W.-B . ) Angesichts der vom Reichs »
kolonialamt veröffentlichten Einzelheiten über die erfolg -
reichen Kämpfe unserer Schutztruppe in Deutsch -
Ostafrika , die noch heute deutsches Land erfolgreich ver-
teidigt, erhebt sich die Frage, woher die deutschen Hel «
den in Ostafrika noch immer Munition und Kri egs » ^
Material haben . Das deutsche Schutzgebiet hat keine
Munitionsfabriken und ist angeblich von der Welt abge-
schnitten , sodaß der Kriegsmaterialmangel allen Heldenmut
vergeblich machen müßte . Aber deutsche Schiffe durchbrachen
die englischen Spcrrlinen mehr als einmal und brachten
unserer Schutztruppe die nötigen Znftchren . Schon im Fe-
bruar ISIS ging von einem deutschen Hafen unter Ober-
leutnant zur See d. R . Christiansen ein Dampfer mit
Gewehren , Munition, Maschinenausrüstung für den Kreuzer
„Königsberg" Proviant und Bekleidungs- und Sanitäts -
ausrüstungsstiuken und durchbrach im April die Kette
der englischen Bewachungsschiffe . Erst beim Einlaufen in die
Manfa -Bucht wurde es von dem englischen Kreuzer „Hha-
rmth" verfolgt und beschossen . Es geriet teilweise in Brand
und sank auf flachem Wasser . Dennoch konnte die kostbare
Ladung rechtzeitig geborgen iverden . Der Hilfsdampfer
„ Maria " lief als zweites Schiff zu Anfang 1016 unter
Leutnant zur See d. R . S o e r e n f e n mit Munition und
Kriegsmaterial , mehreren tausend Gewehren , vielen Millionen
Patronen , Artilleriemunition , mehreren Geschützen , Feldkano-
nen, Feldhaubitzen und Radlafetten fiir die Geschütze des
Kreuzers „ Königsberg"

, damit sie auf dem Lande besser Her»
wendet lverden können , soweit Uniformen und Ausrüstungs»
gegenständen für die Europäer und eingeborenen Soldaten
nach Ostafrika aus . Außerdem brachte er viel Material zur
Herstellung weiterer Munition mit . Auch ihm glückte es,
durch die englisiiie Sperrkette in der Nordsee und in den
atlantischen Gewässern sowie an die afrikanische Küste hin-
durchzukommen, obwohl er hier nur 15 Seemeilen von einem
englischen Kreuzer vorbeifuhr . Mitte März ankerte er in der
Sudi -Bucht, wo die Ladung bis Ende März vollständig ge-
löscht war . Zu Anfang April wurde der bereits zum Aus -
laufe » klargemachte Dampfer von «? n gl i schen Kriegs - '
schiffen entdeckt und zweimal schwer beschos -
se » . Er erhielt beim zweiten Ntale nber hundert .
Treffer mit 15 Zennmeter -Granate » . Aber die Be¬
satz » ng vereitelte d i e H o f f n u n g der E n g l ä n -
der , daS Schiff unbrauchbar gemacht zu haben . Nach uner-
müdlicher schwerer Arbeits einigermaßen seetüchtig, lief es in
der Nacht zum 23 . April aus , gelangte durch die englische
Sperrkette in de u indischen Ozean und erreichte, an englischen
Kreuzer » vorbeilaufend die in der Sundastraße einen holländi -
schen Dampfer dnrchsüchten , Z a n d j o n g P r i o ck iBa -
tavia ) .

Die Rufgabe der beiden Blockadebrecher war trotz
der Gefahren vollständig gelöst . Die Schutztruppe vo«
Deutfch-Ostasrika hatte wieder Mittel zum Kampfe .

Weitere Nachrichten.
W .T .B . London, 31 . März . „Daily Teglegraph " meldet

aus Newyork vom 3l) . März . Nach hier veröffentlichten
Berechnungen von Sachverständigen stehen die Ver -
einigten Staaten vor einem ernsten Wer -
ze n m a n g e l , so daß es vielleicht notwendig sein
wird , vor Ende des Jahres eine Brotrationierung
vorzunehmen. Die Wirtschaftspolitiker prophezeien schon
jetzt die h ö ch st e n Lebensmittelpreise in der
Geschichte der Vereinigten Staaten .

Mahnwarte .
Immer neue Feinde ruft Englands unsittliche, jeder

Moral bare Politik gegen uns aus den Plan . Die beste
Antwort ist die Siegesentschlossenheit unseres Volkes, die
sich in einem glänzenden Ergebnis der neuen .Kriegsan »
leche kennzeichnen wird .

Wer nach seinen Kräften mithilft , wird in dem GefüN
der Pflichterfüllung des Vaterlandes Dank empfangen.

Bassermann , M . d. R .
*

Bei der Zeichnung von Kriegsanleihe verbindet der
Landwirt die Verteidigung seiner Scholle und die Er »
füllung seiner vaterländischen Pflicht mit der denkbar
besten und sichersten Kapitalsanlage , so lange das Deutsche
Reich nicht zugrunde geht .

Mehr kanir man doch nicht verlangen !
Dl' . Graf v . Schwerin - Löwitz ,

Präsident des Deutschen Landwirtschaftsrates
und des Preußischen Hauses der Abgeordneten .

Grossberzogtum Kaden .
Karlsruh«, 3 . April.

Seine Kömgliche Hoheit der Großherzog hörte heute
die Vorträge des Geheimerats Dr . Frei Herrn von Bado
nnd des GÄHeinien Legationsrats vr . Seyb .

* * Vom Mittwoch, den 4 . April an iverden auf der
Strecke (Mühlacker) Bretten —Bruchsal die seit dem 20.
Februar eingestellten Personenzüge 24 (Bretten ab 10 ,28
Uhr vorm .) und 71 (Bruchsal ab 9 .42 Uhr vorm . ) wieder
geführt .

rm
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** BufgefrndeneS Geld. Es wurde aufgefunden : mn 3.
Würz 1917 auf dem Bahnhof in Pforzheim ein Geldbeutel
mit . 8 M>. 04 Pf . und 1b Pf . in Briefmarken ; mn 3. März auf
de» ; Bahnhof m Pforzheiu '. ein Äeldbeuetel mit 10 M.
71 Pf . und 1 Kraut ; am 8. Mjiirz auf dem Bahnhof in Offen-

{urg , ein Geldbeutel mit ö M . 7g Pf . ; am 4 . März im Zug
71 ein Geldbeutel m ' t 12 M . 44 Pf ., abgeliefert in Bühl

(SBaiX 'n) ; am 5 . Mäiz im Zug 1052 ein Geldbeutel mit
»9 M. 93 Pf ., abgeliefert in Heidelberg ; am 8 . März im
Zug 'S*# ein Handtäfchchen mit Geldbeutel und i 3Ä . 25 Pf .,
abgeliefert , in Bruchsal ; am 8. März im Zug 1088 ein Kinder -
»ulff mit Geldbeutel und 2 M . 93 Pf ., abgeliefert in Bruch-
fal ; am 10. März auf dem Bahnhof in Biannheimf der Be-
frag von 6 M . ; am 11 . März im Zug 437 ein Geldbeutel
mit 1H 28 Pf . und Briefmarken 22 % Pf . , abgeliefert in
Heidelberg ; am 12. März auf dem Bahnhof in Frejburg
lBreisgau ) ein Geldbeuetel mit 8 M . 53 Pf . ; an» 9. März
im Zug 6026 ein Geldbeutel mit 2 M . 60 Pf ., abgeliefert
in Pforzheim ; am. 10. März im Zug 60LK ein Geldbeutel
mit 18 M„ abgeliefert in Pforzheim .

' Dem Präsidium des Bad . Landesausschusses der
Deutschen Gesellschaft für Kaufmannserholnngsheime ist
anläßlich des Todes des Kommerzienrates Baum aus
dem Großh . Geheimen Kabinett nachstehendes Beileids -
telögraumi zugegangen:

,>Omne . Königliche Hoheit der Gr o H h e r z o g Wen
värnffte Teilnahme an den; Tode Kommerzienrats Baum
Ähennitteln .' voii Babo .

"
Auzh . dSr Edix'iworfitzendc des BtMschen Landesans -

Misses , Herx Minister des,Innern Dr . Freihen
Bodman ^ hat dm « Pmsidimn der Gesellschaft in Wies-
baden in einem sehr herzlich gehaltenen Beileidstele -
gran - üi seine Teilnahme ausgesprochen.

* KriegvbeschLdiGtensiirsorge . Beim KriegsbekleidungSanit
Karlsruhe können ^ kriegsbeschädigte gelernte Schneider , Schuh-
«lachcr , Schlosser und Schreiner Beschäftigung finden . Außer -
dem kommen , für die Schneiderei und Schuhmacherei auch solche
Kriegsbeschädigte in Frage , die früher anderen Berufen an -
gehör! haben, durch Krankheit oder Verwundung diesen Beruf
» icht mehr ausüben können und beabsichtigen, das Schneider -
«der Schnhinacherhandwerk zu erlernen . Näheres im An»
Geigt « teil .

Pädagogium Reuenycim-Hridelberg . Bei der vom 26 . bis
K0 . März 1917 in Karlsruhe stattgesundenen Osterprüfung für
Einjährig -Krciwillige bestanden 16 Sekundaner des Pädago¬
gium ? Renerchei m-Heidelberg die Prüfung , so daß sich in den
Kriegsjalnen 1914/17 97 Schüler dieser Anstalt den Berech-
tigungsschein zum Einjahrig -Freiwilligen Militärdienst er-
Warben haben.

oc . Mannheim , 30. März . Der Nürgerausfchuh hat
den Voranschlag mit dem Umlagesatz von 40 Pf . ein-
stimmig angenommen . Zu größeren Debatten kam es nicht .
Beschlossen wurde ü . a. die Erhöhung der ständigen Ge-
meindestellen von 1963 aus 1974. Bei der Besprechung der
Verteilung von Lebensmitteln an Schwer- und Schwerst-
arbeiter wurde allgemein die Ansicht vertreten , tafe man
künftighin gar keine Unterschiede mehr machen und alle ver¬
fügbaren Lebensmittel gaNz gleichmäßig verteilen soll .

r . Konstanz, 30. März . Im Kreise Konstanz wirken alle
Kastoren zur Ausklärung der weitesten Volksschichten in
musterhafter Weife zusammen. Amts - und Lrtsvarstaude ,
Geistliche und Lehrer auf dem Lande sind überall eifrigst an
der Arbeit, um ein gutes Ergebnis der 6 . Kr i e g sa n l eilj e
«u erzielen. Von berufener Seite kann man vernehmen , dcrß
das Landvolk sich überall voll bewußt ist der großen uyd
entscheidenden Tragweite dieses Geldsieges. In
Stadt und Amtsbezirk Konstanz fanden überall glänzend ver-
laufene vaterländische Versammlungen , an denen sich auch die
Frauenwelt stark beteiligte, statte In Konstanz waren letzte
Woche im Konziliumssaale etwa 10 0 0 Frauen » . Jung -
frauen versammelt, um einem orientierenden Vortrage des
Vorsitzenden des Bezirksausschussessür Volksausklärung , Herrn
Rechtsanwalt Dr . Baur , zu lauschen. Der Redner führte in
grvßeir Zügen die weltgeschichtliche Bedeutung dieses Welt-
krieges vor und betonte in überzeugender Weise die Aufgaben
des deutschen Volkes in di cser wichtigsten Entschei -
d u n g s st u n d e. Eine Reihe Damen nahmen an der nun
folgenden Aussprache teil . Aus allen Ausführungen klang der
entschlossene Wille durch , daß auch die Frauenwelt in der
Werbung für die .Kriegsanleihe zielbewußt mitarbeiten wird .

Au » Her Westöenz .
Konzerte. Aus der Reihe künstlerischer Veranstaltungen der

letzten Tage , aus deren Besprechung wir wegen Raummangels
zunächst verzichten mußten, verdienen vor allem zwei Konzerte
hervorgehoben zu werden. Im ersten brachte Hans P f i tz -
nec mit der Sängerin Mientje Lauprecht Vati Lam -
m e n eine Auswahl seiner Lieder zum Vortrag . Der hervor -
ragende Musikdramatiker und Dirigent erweist sich auch auf

dem Gebiete de? Liedes atf einer der Berufenen unter den
Romantikern unserer Tage . Was feine Lieder in erster Linie
auszeichnet, ist eine starke Eigenart und Selbftmidigtcit des
Ausdrucks und ein ungewöhnlich sicherer Stil . Wohl fehlt
ihnen (um einen naheliegenden Vergleich zu ziehen) jene sinn-
liche Glut , der großartig ? Schwung und der äußere Glanz ,
die jedes Lied von Richard Strauß von vornherein zum zun-
denden Schlager stempeln; dafür bewahren sie durchweg den
Charakter des rein Liedmäßigen und Lyrischen . Pfitzner ist
wählerisch in seinen Mitteln ; er bevorzugt das Schlichte,
Natürliche , scheut aber, wo der künstlerische Zweck es erheischt, .
auch das bewußt Verstandesmäßige nicht und weiß so jedes
seiner an Klangreizen reichen , von warmer Innerlichkeit er-
füllten Lieder zum inhaltlich und formal vollendetê , Kunst-
werk zu gestalten. In Mientje Lauprecht van Lam -
m e n hätte der Komponist, der die Sängerin selbst begleitete,
eine ausgezeichnete Jnterpretin seiner Liedschöpfungen mitge-
bracht, deren modulationSfahige und sorgsam geschulte , nament¬
lich in der hohen und Mittellage reizvolle Stimme die starke
Wirkung der Lieder noch erhöhte.- Die bedauerlicherweise nur
in geringer Anzahl erschienenen Zuhörer nahmen die genuß -
reichen Darbietungen mit äußerordentlich herzlichem Beifall
auf .

Am folgenden Abend trat Krau L a u e r - K o t t l a r in .
einem glänzend besuchten Liederabend wieder einmal vor das
Karlsruher Publikum . Das klangvolle , warme , seelenvolle
Organ und die Vortragskunst der Sängerin haben sich seit dem
Scheiden der Künstlerin von unserem Hoftheater kaum ge -
ändert ; es versteht sich somit von selbst , daß jedem der Lieder
von Brahms , Schumann und Strauß freudiger Beifall folgte.
Die Bach'schen Goldberg-Variationen , von Rheinberger für
zwei Klaviere bearbeitet, paßten nicht so recht zum Stil und
Rahmen gerade dieses Konzertes und dürften vielleicht- einem
Teil der Zuhörer mehr Verlegenheit als Genuß bereitet haben ,
trotz dem künstlerischen , von Sorgfalt , Fleiß und liebevollem
Verständnis zeugenden Spiel der vortragenden Künstler : Hof-
operndirektor Cortolezis und Frl . Tina Koch . Es wäre
zu begrüßen , wenn das geniale Meisterwerk einmal an einem
Bachabend oder in einem historischen Jnstrumentalkonzert zu
Gehör gebracht würde . Anerkennung verdiente übrigens auch
die seinfinnige Ausführung des Klavierparts der Lieder durch
Herrn Cortolezis . Dem Konzert wohnten Prinz und
Prinzessin Max bei . . *

„ R .
* Bargeldloser Zahlungsverkehr. Gelegentlich der dies-

jährigen Generalversammlung des LebenSbedürfuisveceins
Karlsruhe wurde auch die wichtige Frage der Einschränkung
des Bargeldverkehrs durch Einführung von sog. Kundenkarten
oder -Heften besprochen . Es handelt sich um ein vor kurzem
in hiesigen Müttern angeregtes System der Vorausbezahlung
von Waren , ähnlich der hie und da schon seit langem einge-
führten Einrichtung der Gutscheine. Der sehr beachtenswerte
Vorschlag bezweckt die Verringerung des Kargtldverkehrs bei
Einkäufen durch wöchentliche Vorausbezahlung einer bestimm -
ten Summe . Von dem eingezahlten Betrag wird aus einer
dafür bestimmten Karte o. dgl . die jeweilige Einkausssuinine
abgerechnet. Der genannte Verein hat allerdings mit Rück-
ficht auf seine besondere Organisation von der Einführung des
neuen Shstems Abstand genommen. Wie uns indessep mit -
geteilt wird , hat eine Anzahl anderer Geschäfte die Kunden -
karten eingeführt und günstige Erfahrungen damit gemacht.
Da die Einschränkung des Bargeldverkehrs tatsächlich im Vater-
ländischeu. Interesse liegt, wäre es zu begrüßen , wenn das
neue System von allen Geschäften übernommen würde, deren
Organisation dies möglich erscheinen läßt .

* Kreisvers«mml« ng . Am Samstag vormittag fand unter
stärker Beteiligung im großen Rathanssaale ' die Kreisver -
sammlung für 1917 statt . Als Vertreter der Regierung wohnte
Landeskommissär, Geh. Rat Flad , der Veranstaltung bei, die
von dem Kreishauptmann Dr . Seiden a d e l eröffnet
wurde . Zu Vorsitzerchen wurden wiederum , die Oberbürgermei¬
ster S i e g r ist - Karlsruhe und H ab e r m e h l - Pforzheim ,
zu Schriftführern (zum 40 . Male ) Stadtrat Christian W e -
b e r -Pforzheim und (zum 25. Male ) Bürgermeister Herbst -
Hochstetten gewählt. Den Bericht des Kreisausschusses erstat -
tete dessen Vorsitzender , Stadtrat Frey - Karlsruhe . Danach
hat der Kreis bei seinen Ausgaben große Einsparungen ma -
cheit können. Für den Heimatdank genehmigte die Ver-
sammlung einen Beitrag von 5000 M ., weiter wurden die ein-
zelnen Positionen des Voranschlages und schließlich dieser mit
392 300 M . Einnahmen und 1 039 718 M . Ausgaben und einer
Umlage von 18 Pfg . auf 1000 M . Steuerkapital genehmigt .
Darauf befaßte sich die Kreisversammlung mit der Frage der
Errichtung einer Mittelstandskasse, die bereits von der Ta¬
gung der Kreisvertreter im letzten Herbste erörtert wurde . Da -
mals hatte man die Regierung ersucht , von der gesetzlichen Re-
gelung der Mittelstandshilfe abzusehen und es als eine Auf-
gäbe der Kreise zu bezeichnen , den Kreiskassen unter sinanziel -
ler Beihilfe des Staates Mittelstandskassen als Kassen für
Darlehen , Zinszuschüssen und andern Beihilfen anzugliedern .
In diesem Sinne genehmigte die Versammlung die Errichtung
einer Kreiskasse und die Ausstattung der Kasse mit dem. Land -
Wehrfonds mit 37 614 Mk ., den Rücklagen des Kreises mit

60 000 M . und mit bis »u 5» flÖ0 M ., die durch eine Anleihe
aufzubringen sind.

* Die Goldankaussftktlt verlegt, wie aus dein heutigen An»
zeigenteil ersichtlich , ihre Geschäftsstelle nach dem Gebäude der
Münzstätte . Es ist im Interesse des Vaterlandes dringend zu
wünschen, daß die Besitzer von Schmuckgegenstimden dem Aitf«
tut zur Ablieferung recht zahlrei chFvlge zu leisten .

Eine Schutzmahregel bei Fliegerangriffen . In der Bevöl-
kerung herrscht vielfach die Ansicht , daß mit Essig getrmrkt«
Tücher ein Schutzmittel gegen giftige Gase seien , die etwa in
Fliegerboben enthalten sein könnten. Demgegenüber stellt da»
Städtischen Nachrichte,mmt fest, daß Essig gänzlich wirkungslos
ist , dagegen wird empfohlen, 5 % ige Pottaschelösung
bereit zu stellen, mit der man die Taschentücherbefeuchten und
sie so lange vor Mund und Nase halten kann, bis man fich au»
dem Bereich der Gasentwicklung entfernt hat.

Neueste Drahtnachrichten .
W . T .B . Großes Hauptquartier , 3. April ,

vormittags . (Amtlich .) .
Westlicher Kriegsschauplatz .

Nördlich von Arras heftiger Geschützkampf. Mehrere
gegen unsere Stellungen vorgehende englische Auftiä -
rungsabteilnugen wurden abgewiesen .

Die gewaltsamen Erkundungen der Engländer nutz
Franzosen im Kampfgebiet nordöstlich von Bapaume und
westlich von St . Qnentin wurden von starken Kräften
ausgeführt . Sir verliefen , wie Beobachtung und Gefan¬
gen eiinn ^fagen ergaben , für den Feind äußerst Verlust -
reich.

Bei Rorenil wurden von uns über 300 Engländer ge -
fangen zurückgeführt ; sie gerieten jedoch in englisches
MaWnengewehrfener , so daß nnr 60 unsere Linien er¬
reichten .

östlich der Straße Coucy -Le-Chsteilu —Soissons zer¬
sprengte unser Artilleriefcuer Trnppenansammlnngen .
In der Champagne , fndlich von Ripont , unterband seine
vernichtende Wirkung einen sich vorbereitenden Angriff .

In Lustkämpfen verlor der Feind vier Flugzeuge , von
denen zwei durch Oberleutnant Freiherr » von Richthofe «
abgeschossen wurde «.

LstIicher Kriegsschauplatz .
Front des General fei dmar schall s

P r i n z e n L e o p o l d von B a her n.
Nordwestlich von Dnnabnrg holte » mehrfach bewährte

Stoßtrupps einen Offizier und S3 Mann und zwei Ma -
fchinengewehre ans der russischen Stellung . Auch bei
Maljawitschi , nordöstlich von Bogdanow hatte ein Erl -. ,
dnngsvorstoß vollen Erfolg und brachte einen Offizier
und 25 Mann an Gefangenen ein .

Nordöstlich von Baranowitfchi griffen mehrere russische
Kompagnien eine unserer Feldwachen an , die trotz starker
Feuervorbereitung ihre Stellung völlig behauptete .

Lebhaftem rufsi -schen Feuer beiderseits der Bahu Sloc -
y . w—Tarnopol an der Plota -Lipa nnd am Dnjestr sind
keine Jnfanterieangriffe gefolgt . An der Biftriha Solo -
twinfka vordringende Jagdabteilunge « der Russe» wu »>
den Vertrieben .

An der
Front des Generalobersten Erzherzog

Joseph
und bei der

Heeresgritppe des Geueralfeldmar -
f ch a l l s von Mackensen

keine Ereignisse von Bedeutung .
Mazedonische Front .

Zwischen Ochrida - und Prespa -See drangen unsere
Truppen in vorgeschobene Stellungen der Franzosr ».
Sie kehrten » ach Abweisung von Gegenangnsfe « befehlS-
gemäß in die eigenen Linien mit Beute zurück.

Nördlich von Monaftir ist ein kleiner französischer An -
griff gescheitert .

Der Erste Grnrralqnartiermeister : Ludendorff .

Verantwortlich für den Staatsanzeiger und den
redaktionellen Teil :

Chefredakteur C . Amend in Karlsruhe .
Druck und Verlag :

G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruh ».

MaschlllMbnk Mtwh
»sri» . Am . M Zehne , kl.-S..

Wmheim i . V.
Bei der heute stattgesunde-

nen Bert»s«n« v« , 4^ ige«
Partial -Oblis«tio«en unser«
Gesellschaft sind folgende
Nummern gezogen worden :
Nr . 28, 56, 67, 73, 113, III

124, 145 . 146. 180, 182 , 186
104, 201, 228 , 265, 271 , 298
302, P5 , 332, 346, 351 369,
411, 460, 494 , 498, 534, 54«
561 , 570, 584 ä 1000 M.

Nr . 59, 78, 179, 190 i 500 M
welche satzunHsgemäß n
105% am 1 . Juli d . I . bHl

unserer Gesellschaftskasse ist
Weinheim nnd den Banfc
Häusern :
Rheinische Kreditbank i,

Mannheim und der«
• Zweigniederlassungen,

Veit L . Himburger in Kari»
ruhe P . und

Pfälzische Bank in Ludwig»
Hafen a . Rh. und der«
iibrigen Niederlassungen

zur Rückzahlung gelangen . -
Die Verzinsung der ausg »
losten Hbligationen hört nv
dem 1 . Juli d. I . auf . D .8S

Weinheim i- B-,2 . April ISN
Der Borstand:

W , Platz . A. o . Arnd '
L. Honold .

Marktpreise für die zweite Hälfte des Monats März 1917. (Mitgeteilt vom Großh . Statistischeil Laildesantt )

Ekhtdmzsme

Durchschnittspreise für t00 Kilogramm
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■'i 1 ¥

Kernen
<Sp «lz>

Roggen

Ji | ^

Gerste

Braun -

Jt
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M &

Hafer

. /i

Roggenstroh

Flegel-
drusch gepreßt

Jt

lose

M %

Maschi -
nen-

dnisch

Sonstiges Stroh Kruminstroh)

Flegel-
drusch

Jt S

««preßt

Ji #

wse

U %

Maschi¬
nen¬

drusch
M.

He«
Wiesenheu

gepreßt lose Kleeheu

X %

Engen . . .
Hilzing« . .
Konstanz . .
Markdorf . .
Meßkirch . .
Pstillmdo »̂
Radolfzell . .
Stetten a . k. M.
Stockach . .
Ueberlmgen .
Freiburg .
« ehl . . .
Lahr . . .
Mullheini . .
Ofsenburg • .
Staufen . .
Wolsach
Bruchsal . .
Durlach
Karlsruhe
Kaslatt . .
Boxberg . .
Heweiberg ^ .
Mannheim
Mosbach .
WeNbei », . .

27

26

n

27

27

29

38

26 50

23

22

27 23

23

27

27

38 23

77

30

31 25

27

26 80

30 27

90

25
25 25

19 34 28 30 67

50
80

70
70

80

70

10

75

70

50
90

5 M

30

6 60 5

50
90

10 50

38

— n 4
70 I 4

50

75 H 5 —

50 § 12
751 9

13
18

— I 9

75

50



HrotzHerzogtiches Kofthenter .
Spielplan für die Zeit vom St . Mörz bi» mit 10. «pril .

Im Hsftheater in Karlsruh« . x .
(Angegeben ist der Prei » für Sperrsitz l . Abt .»

Mittwoch. 4. April . Zm« erstenmal : „Jdomenen », « »»ig
»» >, Kreta ", in neuer Bearbeitung von Ernst Lewicki. Anfang
7 Uhr. (4 ffi. 50 Pf .)

Sonntag . 8. April . 50 . Sondervorst . „Lohenzrin " . Anfang
%' 6 Uhr. Ende gegen 10 Uhr. (4 Ml . S0 Pf .)

Vorverkauf wie zu „Lohengrin "
. Bon Mittwoch. 4. April ,

vormitt . 10 Uhr an werden zu dieser Vorstellung an der Bor¬
verkaufsstelle des Hoftheaters keine Vorverkaufsgebühren er-
hoben.

Montag . S. April , abends 7 Uhr . Abt . B . 48 . Ab . -Borst.
„Hoffmanns Erzühlungen "

. Anfang 7 Uhr. Ende % 10 Uhr.)
(4 M . 50 Pf .)

Dtastag . 10. April . « W . C . 46 . Ab -Borft. . Öfter« ».
Anfang 7 Uhr . (4 M.)

Im Theater in Badea-Baden.
Dienstag , 10. April. 27. Sondervorst . „DaS Dreitmäderl -

ans ". Anfang % 7 Uhr. Ende % 10 Uhr.

Wer sein Geld lieb hat. zeichnet Kriegsanleihe .

Palast -
Herrenstr . n

Theater
Herrenstr . n

Mache meinen geehrten Besuchern auf diesem Wege
bekannt , daß mein Theater vom 5 . April einschl .
7 . April der Kartage wegen geschlossen bleibt
und Sonntag , den 8 . April , mit großem Festprogramm

wieder eröffnet wird . —
Zum gefl. Besuche ladet ergebenst ein

d .850 Dir. u. Bes. Fr. Schulten .

Erste
große Karlsruher Bücher -Versteigerung

Montag und folgende Tage, nachmittags U/2 bis 7 Uhr.
Besichtigung vormittags 9 bis 11 Uhr .

Müller & Graft , Kaiserstraße 80 a , Hausein - ang,
1 Treppe hoch . D .824

„Der liias
Gin feldgraues Spiel in 2 Akten

von Heinrich Gilarbone .

Städtisches Äonzerthaus
D .873

[
Gasthof Schwefelbad b. Fassen (Allgäu)
Vorz . Heilert , bei Gliederkrankh . Miner

jL u . mediz . Bäder . Militärgenesungsheira
Zeitgera . eingerichtet . Herrl . Gebirgslage

Beim Kriegsbekleidungsamt Karlsruhe können kriegs -
beschädigte gelernte Schneider , Schuhmacher , Schlosser
und Schreiner Beschäftigung finden . Außerdem kommen
für die Schneiderei und Schuhmacherei auch solche Kriegs-
beschädigte in Frage, die früher anderen Berufen an-
gehört haben , durch Krankheit oder Verwundung diesen
Beruf nicht mehr ausüben können und beabsichtigen , das
Schneider - oder Schuhmacherhandwerk zu erlernen .

Allgemein in Betracht kommen nur geeignete , von der
Truppe entlassene Kriegsbeschädigte, also Rentenempfän-
ger. Sie werden als Zivilarbeiter beschäftigt oder ange -
lernt und erhalten sogleich neben der Militärrente als
Anfangslohn den für ungelernt « Arbeiter ortsüblichen
Tagolohn (z. Zt. 4 .80 M.) . EineKürzungder Mi¬
litärrente findet nicht statt . Für Unterkunst ,
Verpflegung und Bekleidung haben sie selbst zu sorgen.

Bewerbungen sind unmittelbar, schriftlich oder münd »
lich , an das Kriegsdekleidungsamt XIV . Armeekorps
Karlsruhe zu richten . U .546

Weitere Auskunft erteilt :
Für das Schneiderhandwerk : Dienststelle T 3 (Haid &

Neu) .
Für das Schuhmacherhandwerk und Schlosser : Dienststelle

T 1 (Duvlacher Allee 56) .
Für das Schreinerhandwerk : Dienststelle Bau -Offz. (Ger-

wigftraße 7).
Karlsruhe , März 1917.

Der Borstano
Seichter ,

Oberstleutnant .

" Sekt - Korke
gebraupht 22 Pfg . Stück

Wein - Korke
' / , 3 Pfg . Stück , bei größeren
Posten bessere Preise , soweit

beschlagnahmefrei.
Friedenberg

MW «
KeKllllMMWll .

Bei der Anterzeichnê n
Amtsstelle ist für die Dauer
des Krieges eine D .875 .2

zu besetzen .
Bewerber oder Bewerberin-

nen , ivelche im Armen- und
Fürsorgwesen bewandert sind,
über Kenntnisse in der sozia¬
len Gesetzgebung verfügen
oder aufgrund gediegener All-
gemeinbildung imstande sind ,
sich rasch einzuarbeiten , wol-
len sich unter Angabe der
Gehaltsansprüche alsbald
schriftlich bei uns melden.

Mannheim , 29 . März 1917 .
Armen- und Fürsorgeamt

und Jugendamt .

Gesucht etwa 1000 - ISOVSter

Wien unii fiW
U « hch.

Alsbaldige Angebote erbeten.
Bürgermeisteramt St . George»

(Schwarzwald ) .

Westdeutsch.
Südweftdeutscher
Güterverkehr.

Am 1 . April 1917 werden
die Stationen Lünen Hbf.
und Jeddingen der Direk¬
tionsbezirke Essen und Han -
nover in das Tarifheft eir»-
*— zen . Näheres in d«

Zysten Nummer unseres
Tarifanzeigers . 1L544

Karlsruhe , ZI. März 1917 .
Grotzh. Generaldirektion
der Staatseisenbahnen.

» » » » Die erste wirkliche Kriegsgeschichte! ^ »

Soeben wmde ausgegebm :

Hermann Stegemanns
Geschichte des Krieges

Erster Band
29 Bogen großen Formats mit 5 farbigen Kriegskarten
In Leinen gebunden Mk. 14.—, geheftet Mk. 11 .50

Das ganze Werk ist aas 3—4 Bände geplant

Hermau « Stegemann hat sich als militärischer (II - St .) Mitarbeiter des
Berner „Bund " einen Namen von europäischem Klang geschaffen . Was schon seine
aktuellen Berichte zur „Kriegslage" auszeichnet, die Feinheit nnd Schärft der
strategische « Analyse und die formvollendete Schönheit und Tresfficherheit
deS sprachliche» Ausdrucks . kommt in der geschlossenen, rückschauenden Dar-
stellung noch in bedeutend erhöhtem Maße zur Wirkung.

Stegemanns Werk stützt sich auf ein ebenso zuverlässiges wie umfangreiches
Urkunden- und Quellenmaterial ! seine ganz besondereBedeutung liegt darin , daß eS

die völlig unabhängige , von keiner
Seite und in keinem Wort beeinflußte
oder veränderte Arbeit eines Neutralen

ist, der wie wenige den Verlauf und Zusammenhang der Ereignisse zu verfolgen
und zu übersehen iit der Lage sein dürfte .

Stegemanns Werk
ist die erste wirkliche Geschichte des Krieges ,

das ist das übereinstimmende Urteil der
militärischen Autoritäten . So urteilen :

Exzellenz Generaloberst von Kluck: „Dem Herrn Verfasser kann ich meinen
Dank als damaliger Führer der l . Armee in ihren vorzüglichen , nie versagenden
Verbänden , nicht dringender aussprechen, als durch die freudige Versickerung,
daß ich dieses überaus bedeutsame Buch nach Empfang kaum aus der Hand ge-
lassen habe, und ferner , daß die Vert efung in den ersten Band das lebendige
Verlangen nach dem Besitz der wettern Geistesfrüchte dieses gerühmten , feinen
strategischen Analytikers wachruft. Es ist bezeichnend für den hohen Wert des
begonnenen Werkes und erstaunlich, wie trotz mangels gewichtiger weiterer und
vorab letzter Quellen ein solches in seinen verstrickten Grundzügen treffendes,
geistig und kriegerisch formvollendetes Bild der gesamt-politischen , strategisch-
politischen und strategisch - taktischen Lagen und Verwicklungen in gedankentiefen
Darlegungen schon jetzt gegeben werden konnte-"

« xzellenz Generalleutnant Freiherr von Frehtag -Loriughoven , Chef des
stellv . Generalstabes »er Armee : „Ich erblicke die Trefflichkeit der Leistung
vor allem darin , daß es gelungen ist . noch während des Krieges selbst ein der-
artiges objektiv richtiges Bild der Begebenheiten zu bringen , soweit solche jetzt
bereits bekannt sind, und gleichzeitig die großen Zusammenhänge des Weltkriegs
in seinem Entstehen und Verlauf so klar hervortreten zu lassen ."

Lieferung auch gegen monat-
^liche Teilzahlungen von

H. O. Sperling ,
an

durch

Hofbuchhandlung in Stuttgart
Johaunesstraße 58.

Bestellschein . Bitte ausschneiden und in offenem Briefum -
schlag mit 3 Pfennig frankiert einsenden

Unterzeichneter bestellt hiermit infolge der Anzeige in der „Karlsruher
Zeitung " bei H . v . Sperling , Hofbuchhandlung in Stuttgart :

1 Exempl. Stegemanns Geschichte des Krieges Bd . 1 und folgende
und wünscht die Zusendung der Bände jeweils nach Erscheinen
Ausgabe in Leinen . . . . Mk. 14 .— i Nichtgewünschtes
Geheftet Mf . l 1 .50 l bitte streichen

und ersucht um Zusendung durch die Post unter Nachnahme — Betrag folgt
durch Posteinzahlung , Postscheck Stuttgart 6152 - - Begleichung erfolgt durch
monatliche Teilzahlungen von Mk . Erfüllungsort Stuttgart
Ort und Wohnung :
Name und Stand :

Die Goldankaufstelle
bleibt des Umzugs wegen

Mittwoch, den 4. April , geschlossen
Wiedereröffnung : Mittwoch , den n . April

Stefanienstraße 28

(Münzstätte) D.882

! ! Mn. jjojpiite Wslche !
iE Beginn des Sminerlelnesters 1917: 16. April i ;

VorlchngsixrzeichW durch Dos Wrrtartot

Pädagogium Neuenheim -Heidelberg .
Gynraas . - Realklassen , Sexta/Prima (7/8 . Kl.) Einjährige , Sport,
Spiel, Wandern , Werkstatt . Einzelbehandlung , Aufgaben und
Anleitung in täglichen Arbeitsstunden , Förderung körperlieh
Schwacher und Zurückgebliebener. Gute Verpflegung , Familien -

Prafaagsergeboiate durch die Direktion . D .43

Goldankaufstelle
Rb Mittwoch , den 4 . April, befindet
sich die GoldankaufsteHe in dem Ge¬
bäude der Münzstätte , Stefanien¬
straße 28 : : : : Die Rnnahrpetage
bleiben wie bisher Montag und Mitt¬
woch vormittags von 10 bis '/ 2 1 (ihr

Die Goldankaufstelle
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